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Sport regional

35-Jährige auch Angebote von der
TSG Hoffenheim und dem VfB
Stuttgart. In Fürth arbeitet sie dann
wieder mit Janos Radoki zusammen.
Der Ex-FCA-Spieler und Nach-
wuchstrainer coacht dort die U19.

ten dagegen immer noch auf nam-
hafte Neuzugänge, doch dass sich
auf diesem Sektor was tut, das kann
noch dauern. „Wir sind in vielen
Gesprächen, aber wir werden nur
Dinge machen, die auch wirtschaft-
lich vertretbar sind“, so Reuter. An-
sonsten hält es Reuter wie immer –
zu etwaigen neuen Personalien
schweigt er. Sicher scheint, dass der
FCA vor kurzem mit dem dänischen
Nationalspieler Nicklas Helenius
verhandelt hat. Der 23-jährige Stür-
mer vom BK Aalborg der anschei-
nend auch Gespräche mit Eintracht
Braunschweig geführt hat, zieht
jetzt anscheinend eine Offerte aus
England vor und wird vermutlich zu
Aston Villa wechseln.
● Stephanie Spohner geht nach Fürth
Die Athletik- und Reha-Trainerin,
die zuletzt beim FCA im Jugendbe-
reich und früher auch im Profibe-
reich gearbeitet hat, wechselt in den
Nachwuchsbereich der SpVgg
Greuther Fürth. Angeblich hatte die

beide Vereine aus. Angeblich soll
Braunschweig aber rund 500000
Euro für Oehrl bezahlt haben.

Kein Angebot für
Mölders aus Nürnberg

Die Transferperiode ist auch der
Zeitraum für Gerüchte und Halb-
wahrheiten. In diesen Sog geriet zu-
letzt auch FCA-Stürmer Sascha
Mölders. Angeblich soll der Torjä-
ger Angebote vom 1. FC Nürnberg
und aus der englischen Premier
League vom FC Everton haben.

„An mich wurden bisher keine
Angebote herangetragen“, sagt
FCA-Manager Stefan Reuter. Von
Nürnbergs Sportdirektor Martin
Bader hat Reuter sogar kürzlich eine
SMS bekommen: „Wenn Sascha
Mölders bei uns ein Thema wäre,
dann hätte ich euch angerufen.“
Mölders hat erst in diesem Jahr sei-
nen Vertrag bis zum Jahr 2015 beim
FCA verlängert.

Die Fans des FC Augsburg war-

VON WOLFGANG LANGNER

Vom Jahr 2007 bis 2008 hat Torsten
Oehrl 32 Spiele für Eintracht Braun-
schweig bestritten. Damals kickte
der Traditionsverein, der 1967 in
der Bundesliga deutscher Meister
wurde, noch in der Regionalliga.
Jetzt kehrt Oehrl zur Eintracht, die
zusammen mit Hertha BSC Berlin
den Bundesligaaufstieg schaffte,
nach Braunschweig zurück.

Dass sich Oehrl in der vergange-
nen Saison in Augsburg nicht mehr
besonders wohlgefühlt hat, war ein
offenes Geheimnis. Schon vor der
Spielzeit 2012/13 war der gebürtige
Lichtenfelser abwanderungswillig
und wollte zum Bundesligisten Ein-
tracht Frankfurt. Doch dieser
Wechsel platzte. Für den FC Augs-
burg war der 27-Jährige seit 2010
am Ball. In dieser Zeit war er für
Augsburg 72 Mal im Einsatz und
schoss insgesamt zwölf Tore. Über
die Ablösesumme schweigen sich

Oehrl beendet „Kapitel Augsburg“
FCA Wechsel zu Eintracht Braunschweig ist endgültig perfekt.

Manager Stefan Reuter ist weiterhin auf der Suche nach Neuzugängen

Torsten Oehrl steht nicht mehr auf der Gehaltsliste des FCA. Der Stürmer spielt künftig für Eintracht Braunschweig. Foto: Fred Schöllhorn

Regionalsport kompakt

Schwaben-Mädchen
vor dem Aufstieg

Nach der Meisterschaft und dem
schwäbischen Pokalsieg will die
U-17-Mädchenmannschaft des TSV
Schwaben Augsburg nun den Auf-
stieg in die Bundesliga Süd errei-
chen. Nachdem die Mannschaft
um Roger Schlensog zuletzt die Par-
tie beim TSV Calden (Hessenmeis-
ter) mit 4:2 gewonnen hat, genügt
den Mädchen am heutigen Sams-
tag (14 Uhr/Ernst-Lehner-Stadion)
gegen den TSV Tettnang (Baden-
Württemberg) bereits ein Remis
zum Aufstieg. (pm)

BOGENSCHIESSEN

Bianca Merk
besiegt die Konkurrenz
Kürzlich fand auf dem Vereinsge-
lände des BSC Augsburg die Be-
zirksmeisterschaft WA-Scheiben-
bogen statt. Der BSC Augsburg
war mit 14 Schützen (insgesamt 148)
vertreten und konnte wieder in der

Damen- und
Schützenklasse
Recurve erstklas-
sige Ergebnisse
erzielen. Bianca
Merk, Damen-
klasse Recurve,
setzte sich mit
563 Ringen gegen
ihre Konkur-
renz durch und
holte sich den

Titel der Bezirksmeisterin. Es war
ihr bestes Ergebnis, seit sie mit
dem Bogen schießt, und wird damit
an der bayerischen Meisterschaft
in Hochbrück teilnehmen. Auch Ina
Löscher, die sich den zweiten Platz
sicherte, wird den BSC Augsburg
schließlich auf der Landesmeister-
schaft vertreten. In der Schützen-
klasse Recurve wurde die Mann-
schaft des BSC mit Andreas Dinne-
bier, Markus Ißler und Tobias
Freyer ebenfalls Bezirksmeister.
Zum ersten Mal konnte dabei der
BSC Augsburg auch ein Team in der
Schülerklasse A stellen, die sich
mit dem dritten Platz schon erfolg-
reich und ordentlich präsentieren
konnte. (pm)

Bianca Merk

LEICHTATHLETIK

Seyfried bei den
deutschen Meisterschaften
Bei den am Wochenende in Göttin-
gen stattfindenden deutschen
Leichtathletikmeisterschaften U23
vertritt Kim-Dominik Seyfried die
Farben der LG Augsburg. Der
Speerwerfer ist mit seiner diesjäh-
rigen Vorleistung von 71,51 Meter
in der Teilnehmerliste an vierter
Position gemeldet. Mit in der Vor-
woche gezeigten 69,53 Metern ist
eine aufsteigende Tendenz vorhan-
den, sodass es eine große Überra-
schung wäre, wenn der Bundes-
wehrsoldat nicht das Finale errei-
chen sollte. (rwe)

SKATERHOCKEY

TV Augsburg
muss sich steigern
Beim Tabellenhintermann Highlan-
der Lüdenscheid muss der Tabel-
lendritte TV Augsburg am Sonntag
(15 Uhr) in der Skaterhockey-
Bundesliga antreten. Nach der zu-
letzt schwachen Vorstellung bei
der Niederlage gegen die Rockets
Essen heißt es für die Schützlinge
von Trainer Christoph von Külmer,
nun eine Leistungssteigerung zu
zeigen, denn im Falle einer Nieder-
lage würde man hinter Lüden-
scheid zurückfallen. Die Ausfälle
von Kevin Hnida (berufsbedingt),
Kapitän Stefan Gläsel und Andreas
Gerstberger (beide verletzt) sowie
der berufsbedingte Rückzug von
Nationalspieler Frank Kozlovsky
in die zweite Mannschaft machen
sich derzeit allerdings stark be-
merkbar. (AZ)

Zweite Hürde
für den TSV Pfersee

Die erste Hürde auf dem Weg in die
Kreisliga hat der TSV Pfersee mit
dem 2:1 gegen Margertshausen ge-
nommen. Am heutigen Samstag
(17 Uhr) treffen die Schützlinge von
Trainer Helmut Hallabrin nun in
Großaitingen auf die SpVgg Lager-
lechfeld. Deren Trainer Wolfgang
Missenhardt ist vom Aufstieg seines
Teams überzeugt. Gleiches gilt
aber auch für den TSV Pfersee. Bei
dem baut Abteilungsleiter Metin
Sen auf seine Torjäger Marcel
Schmidt, Marco Staudenmaier und
Manuel Widler sowie die Geschlos-
senheit des Teams. „Es wird eine
spannende Begegnung“, ist sich Sen
sicher. Der Sieger der Begegnung
trifft am kommenden Mittwoch auf
den FC Affing II, der mit 5:1 gegen
den SV Klingsmoos siegte. (AZ)

BADMINTON

Stadtmeisterschaft
bei der TSG Augsburg
Nach der erfolgreichen Wiederbele-
bung der Augsburger Stadtmeis-
terschaft im Badminton, gibt es nun
am Wochenende eine Neuauflage
dieser beliebten Veranstaltung. Am
heutigen Samstag sind die Aktiven
in der Premium-, Standard- und
Freizeitklasse wieder am Start, um
um Punkte, Sätze und Siege zu spie-
len. Beginn ist um 9 Uhr in der
Turnhalle der TSG Augsburg an der
Schillstraße. Es werden die Diszip-
linen Einzel und Doppel jeweils für
Frauen und Männer angeboten.
Nachmeldungen sind bis kurz vor
Beginn der Wettkämpfe möglich.
Am morgigen Sonntag ist dann ab
9 Uhr der Nachwuchs in den Al-
tersklassen von neun bis 19 Jahren
am Start, um die Stadtmeister der
Jugend zu ermitteln. (pm)

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Friedberg – FC Kempten ausgef.
Türkspor Augsburg – FV Illertissen 5:3

Neuburg 25 60

Babenhausen 25 55

Nördlingen 24 47

Friedberg 24 43

Königsbrunn 25 42

Schwabmü. 25 42

Sonthofen 25 40

Türk Augsburg 25 32

Kempten 24 31

Gersthofen 25 27

Lohwald 25 26

Lauingen 25 19

Illertissen 25 17

Kaufbeuren 24 14

Fußball

Fußball kompakt

Am 23. Juni startet der FC Augsburg
mit einem öffentlichen Training in
die Vorbereitung auf die dritte Bun-
desliga-Saison. Nach dem Trai-
ningsauftakt wird sich der FCA in zwei
Trainingslagern auf die neue
Punktrunde vorbereiten.
Zunächst reist die Mannschaft von
Trainer Markus Weinzierl von
Sonntag, 30. Juni, bis Mittwoch,
 3. Juli, ins oberbayerische Ruhpol-
ding. Danach wird der FCA von
Samstag, 13. Juli, bis Freitag, 19.
Juli, im österreichischen Walchsee
Quartier beziehen.

Auftakt und Vorbereitung

TSV Gersthofen
testet gegen TSV Rain

Bayernliga-Absteiger absolviert am
Sonntag (17 Uhr) sein erstes Test-
spiel zu Hause gegen den Regional-
ligisten TSV Rain. (pm)

Die Bayernliga-Handball-Teams
des TSV Haunstetten haben zwar
vor ein paar Wochen ihre Saison be-
endet, doch auch hier sind bereits
die ersten Wechsel über die Bühne
gegangen.

So wechselte der 20-jährige Flori-
an Elsinger zum Drittligisten TSV
Friedberg. Außerdem wird Simon
Lodemann (Ziel unbekannt) den
Klub verlassen. Als erster Neuzu-
gang steht bisher Stefan Volmering
vom SC Kissing fest. Frauen-Trai-
ner Herbert Vornehm muss künftig
auf eine wichtige Spielerin verzich-
ten, denn Lydia Kurstedt will eine
schöpferische Pause einlegen. Der
Name Kurstedt bleibt allerdings
beim TSV Haunstetten erhalten,
denn ihre Schwester Anne, die zu-
letzt in Wilhelmshaven gespielt hat,
wird ab sofort das Haunstetter Tri-
kot tragen.

Marina Kubitza spielt in der
kommenden Spielzeit nur noch für
die 2. Mannschaft und Torhüterin
Tamara Buschendorf wird ebenfalls
pausieren. Neben Anne Kurstedt
haben die Haunstetter auch Nicole
Bohnet (SC Kissing) Sarah Irmler
und Franziska Niebert (aus dem ei-
genen Nachwuchsbereich) für ihre
erste Mannschaft verpflichtet. Al-
lerdings sind die bisherigen Wech-
selspiele wohl erst der Anfang. „Bis
zur neuen Saison bleibt ja noch viel
Zeit. Es wird sich sicherlich noch ei-
niges tun“, ist Trainer Herbert Vor-
nehm überzeugt. (wla)

Erste Wechsel
bei den

Handballern
Lydia Kurstedt
will pausieren

Sabine Füßer kam im slowenischen Solkan bei der Wildwasser-Weltmeisterschaft auf

den vierten Platz. Foto: Fred Schöllhorn

Medaille verpasst
Wildwasser-WM Sabine Füßer muss
sich mit dem vierten Platz begnügen

Pech für Sabine Füßer: Bei der
Sprint-Weltmeisterschaft der Wild-
wasser-Kanuten im slowenischen
Solkan musste sich die Fahrerin, die
für die Schwaben Kanuten startet,
gestern Abend mit dem vierten
Platz zufriedengeben. Zur Bronze-
medaille im Kajak-Einer fehlten der
Siegburgerin, die sich 2011 den
Schwaben angeschlossen hatte, nur
0,31 Sekunden. In dem spannenden
Wettkampf unter Flutlicht setzte
sich die Britin Hannah Brown mit
68,13 Sekunden Fahrtzeit vor der
Schweizerin Melanie Mathys
(68,95) und vor der Französin Mala-
terre Sixtine (69,08) durch.

„Ich bin absolut glücklich, dass
ich den Sprung ins Finale geschafft
habe“, hatte Füßer am Nachmittag
nach der Qualifikation gesagt. Auch
da hatte sie bereits den vierten Platz
belegt. Bereits vor dem Finallauf
hatte sie geahnt, dass das Flutlicht

für sie eventuell zum Handicap wer-
den könnte. „Die Lichtverhältnisse
sind total anders und die ideale
Fahrlinie ist dann nicht so leicht zu
erkennen.“ Die für Rosenheim star-
tende Donauwörtherin Manuela
Stöberl kam auf den sechsten Platz
und Birgit Bach von Blau Weiß
Rheidt fuhr auf den elften Rang.

Heute sind Normen Weber
und Sabrina Barm am Start

Im Wettbewerb Canadier-Zweier
siegten die Slowenen Lukat Bozic/
Saso Taljat (67,21) vor ihren Lands-
leuten Blaz Cof/Simeon Hocevar
(67,77). Normen Weber von den
Kanu Schwaben kam mit seinem
Partner Rene Brücker auf den zehn-
ten Platz. Am heutigen Samstag
startet Weber im Canadier-Einer.
Ebenfalls im Canadier-Einer geht
Sabrina Barm vom AKV Augsburg
heute ins Medaillenrennen. (stel)


